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Hallo GenossInnen,

wie wir wissen, schießen die Infektionszahlen in diesen Tagen wieder mal in die Höhe und scheinbar
geht auch einigen Leuten dabei im Kopf die Sicherung durch. Zu der Omikron-Welle kommt jetzt zu
allem Unglück noch eine Spaziergangswelle von Verwirrten, die mit hohlen Freiheitsphrasen um
sich schmeißen.

Für diese Leute ist die Verweigerung des Maskentragens und der Impfung der letzte Hort der
Freiheit. Sie halten sich nicht an den Infektionsschutz und denken, das sei ein Widerstandsakt. Die
AfD fühlt sich berufen, diesen SpinnerInnen eine Stimme zu geben.

Die AfD fordert Freiheit für das egoistische Individuum. Die ganz reale Unfreiheit – der
Lohnabhängigen, von rassistisch Unterdrückten, von Frauen oder LGBTQ-Personen – verteidigt sie
als Gesetz der Natur.

Wir wollen diesen reaktionären Haufen nicht mehr sehen!

Der gemeinsame Nenner der sogenannten SpaziergängerInnen ist Wissenschaftsleugnung und
Ablehnung des Infektionsschutzes. Unsoziales, gemeingefährliches und egoistisches Verhalten wird
zur Protestkultur einer Bewegung der vermeintlich Fitten, die denken, Corona könne ihnen nichts
anhaben.

Woher kommt dieser absurde Möchtegernprotest?

Den Nährboden für diese reaktionäre Bewegung haben die Regierungen mit ihrer gescheiterten
Pandemiepolitik selbst bereitet. Deren Ziel war nie der Schutz von Leben und Gesundheit, sondern,
die kapitalistische Profitmaschine am Laufen zu halten. Es gilt als Erfolg, dass schwerkranke
PatientInnen einen Beatmungsplatz bekommen. Dass sie an einer vermeidbaren schweren Krankheit
leiden, wird als unvermeidbarer Kollateralschaden verbucht, damit die kapitalistische Wirtschaft
weiterlaufen kann.

Das ist menschenverachtende Politik im Interesse des Kapitals!

Letzten Sommer wurde das baldige Ende der Pandemie angekündigt und es wurden daher auch
keine Vorbereitungen für die vierte Welle getroffen. Mittlerweile ist das faktische Ziel der
Bundesregierung die Durchseuchung der gesamten Bevölkerung. Karl Lauterbach, unser ach so
toller Gesundheitsminister, dem seit jeher ein auf Profiterwirtschaftung getrimmtes
Gesundheitswesen wichtiger ist als Menschenleben und der maßgeblich die Einführung der DRGs
vorangetrieben hat als „Berater“ der damaligen Gesundheitsministerin Ulla Schmidt, rechnet selbst
mit mehreren hunderttausend Neuinfektionen pro Tag und trägt das vor, als wäre es die
Wettervorhersage!

Die Regierung versucht, die Durchseuchungspolitik zu verschleiern, und stellt sie so dar, als stünde
sie im Einklang mit der Wissenschaft. Das ist sie natürlich nicht. ExpertInnen warnen davor,
Ungeimpfte egal welchen Alters einer Infektion mit der Omikron-Variante auszusetzen. Auch
zweifach Geimpfte tragen ein Erkrankungsrisiko. Solange die Hälfte der Bevölkerung keine dritte
Impfung erhalten hat und sogar 3 Millionen (!) Über-60-Jährige ungeimpft sind, ist das Laufenlassen
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der Pandemie zynisch. Diese Politik nimmt den Tod von Tausenden in Kauf und Long Covid für
Millionen, und sie macht die Entstehung neuer Virusvarianten wahrscheinlich.

Dabei gäbe es eine Alternative: Konsequenter Infektionsschutz, der keine Rücksicht auf
Profitinteressen nimmt, Aussetzung von Tätigkeiten mit hohem Infektionsrisiko, systematische
Umsetzung, Kontrolle und Verbesserung der Maßnahmen in allen Betrieben, Schulen und Unis.

Einen solidarischen Umgang mit der Pandemie müssen wir erkämpfen – gegen Regierung und
Kapital!

Die Politik hat die Gefahr durch Corona systematisch verharmlost und die Verantwortung für den
Gesundheitsschutz dem Individuum übertragen. Die Rechten denken diese Politik konsequent zu
Ende und verbinden sie mit Verschwörungstheorien und Wissenschaftsleugnung.

Diesen Verschwörungsglauben können wir nicht mit Aufklärung besiegen.

Wir müssen den Rechten die Straße nehmen!

Wir müssen ihnen aber auch eine progressive Antwort auf Pandemie und Krise entgegensetzen,
damit klar wird, wie systemkonform ihr lächerlicher Protest eigentlich ist!

Das heißt, wir müssen den Kampf gegen rechts verbinden mit dem für eine solidarische
Pandemievorsorge, gegen Entlassungen und Schließungen von Krankenhäusern, für mehr Personal
in den Kliniken, für mehr Gehalt für alle Beschäftigten!

Außerdem ist es unerlässlich, dass wir für die Freigabe der Impfstoffpatente weltweit eintreten,
damit diese global produziert und verteilt werden können. Gerade in den halbkolonialen Ländern,
die formal unabhängig, aber ökonomisch von den imperialistischen Zentren wie beispielsweise
Deutschland abhängig sind, ist es von enormer Bedeutung, dass die Bevölkerung Zugang zu
kostenlosen Impfungen erhält, da man dadurch weitere Mutationen des Virus eindämmen kann und
es nicht weiter zu fatalen Varianten kommt, deren Folgen nicht abzuschätzen sind.

Gegen den rechten Spuk hilft nur die Mobilisierung der organisierten ArbeiterInnenklasse, die für
eine rationale Lösung der Pandemie kämpft – also mit antikapitalistischer Politik gegen die
Auswüchse kapitalistischer Krise und Pandemiepolitik!

In diesem Sinne, lasst uns den Kampf gegen AfD und Pandemie gemeinsam führen!


